
Ein Hoch auf die Leistungsträger im TV Stetten
Bei der Ehrungsmatinée erhielt Handballchef Alfred Sommer für 35 Jahre Engagement eine Auszeichnung des Verbandes

(Turnen), Barbara Dillinger (Turnen), Jo-
chen Beurer (Handball), Yvonne Eißele
(Handball), Andreas Idler (Handball), An-
nette Musch (Handball). Seit zehn Jahren
füllen Doris Muschong (Turnen) und Julian
Beckler (Jugendausschuss) ein Amt aus, seit
15 Jahren Jürgen Widmann (Handball).
25 Jahre ehrenamtlich engagiert sind Ro-

man Heueck (Handball) und Beate Wetzel
(Handball). Seit 30 Jahren im Einsatz: Else
Heim (Handball), Marianne Weber (Hand-
ball), Erika Klumpp (Turnen).

Herbert Wallner (Fußball), für 60 Jahre:
Siegfried Beurer (Handball), Karl Orban
(Fußball). Seit sage und schreibe 65 Jahren
ist Else Dannenmann (Turnen) Mitglied im
Sportverein.

Verdienste umden TV Stetten

Für ihre Verdienste um den TV Stetten gab
es ebenfalls etliche Auszeichnungen. Seit
fünf Jahren engagieren sich Myriam Probst

(Turnen), Ralf Hofer (Fußball), Angie Hu-
ber (Turnen), Peter Hüttl (Turnen), Roland
Immel (Tischtennis), Martin Schönleber
(Leichtathletik), Josef Schwarz (Handball).
50 Jahre im Verein sind Horst Heller (Fuß-
ball), Paul Laukenmann (Tischtennis), Al-
bert Ohm (Handball), Gisela Schmidtke
(Handball), Walter Weiser (Fußball), Ger-
hard Ziegele (Tischtennis).
Für 55 Jahre im TV Stetten ausgezeichnet

wurden Peter Glauning (Fußball), Gerhard
Leopold (Turnen), Albert Roth (Handball),

Kernen-Stetten (schi).
Die Ehrungsmatinée des Turnvereins
Stetten wurde extra geschaffen, um
langjährigeMitglieder und ehrenamt-
lich Engagierte zu würdigen. Bei der
jüngsten Feier im Vereinsheim ragte
einer heraus: Handball-Abteilungschef
Alfred Sommer, den der Verband für
seine Verdienste in 35 Jahren ehrenamt-
licher Tätigkeit ausgezeichnet hat.

Für den Vorsitzenden Wolfgang Hoß war es
eine dankbare Aufgabe, seinen treuen und
engagierten Mitgliedern im TV-Heim die
Aufwartung zu machen. Dies umso mehr,
als sich mittlerweile auch junge Mitglieder
in Vereinsämtern engagieren und mit einer
Urkunde belohnt wurden. Drei Frauen, die
ihre Abteilungen mit großem Elan unter-
stützen, wurden nach 30 Jahren zu Ehren-
mitgliedern ernannt: Else Heim und Mari-
anne Weber für die Handballer sowie Erika
Klumpp, der gute Geist der Turner. Den
Chef der TV-Handballer, Alfred Sommer,
ehrte Wolfgang Hoß im Namen des Hand-
ballverbands für 35 Jahre Tätigkeit im Ver-
ein mit der goldenen Ehrennadel.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft im TV Stet-

ten ausgezeichnet wurden Ute Bormann
(Turnen), Gabriele Gehrmann (Handball),
Roland Gehrmann (Turnen), Isa Hasselt
(Tanzen), Karin Verina Hertle (Turnen),
Melanie Spieß (Turnen), Tim Lade (Leicht-
athletik), Roland Leonhard (Leichtathle-
tik), Rainer Linsenmaier (Handball), Ingrid
Rehder (Turnen), Christian Rödig (Fußball),
Gabriela Schad (Turnen).
40 Jahre im Verein sind Waltraud Bellon

(Turnen), Friedrich Ebner (Fußball), Edgar
Eißele (Fußball), Gotlind Ganzenmüller

Leistungsträger im Turnverein, die sich für ihre Abteilungen seit Jahren einsetzen und jetzt dafür geehrt wurden: Dr. Brandel, Erika Klumpp, Alfred Sommer, Else
Heim, Marianne Weber, Roman Heueck, Doris Muschong und Myriam Probst zusammen mit dem Vorsitzenden Wolfgang Hoß. Bild: Schlegel

Die waghalsigen Piloten mit ihren kleinen Maschinen: Die deutschen Doppeldecker Fokker D VII setzten sich am stärksten durch. Bild: Schlegel

Luftkampf ums Papierschwänzle
Der bundesweit größte Aircombat-Wettbewerb 2014 wurde auf demModellflugplatz in Rommelshausen ausgetragen

aus Baden-Württemberg und Nordrhein-
Westfalen. Drei Durchgänge mussten die
zwei Gruppen à sechs bzw. fünf Flieger ab-
solvieren. Das Wetter war optimales Flug-
wetter, leicht bewölkt statt zu viel Sonne.
Die drei Sieger mit ihren Maschinen kamen
aus dem Südbadischen. Vom Kernener Mo-
dellfliegerverein schaffte es dieses Mal kei-
ner aufs Treppchen. Henner Trabandt, der
seit Ende der 90er Jahre bei den Römer Mo-
dellfliegern mitmischt, landete mit seiner
Bristol Scout auf dem vorletzten Platz. Die-
ser sehr wendige, kompakte Doppeldecker
mit seiner kleinen Spannweite fordert den
Piloten auf dem Flugplatz am Römer Bei-
bach besonders. Denn der Flieger will im-
mer kontrolliert und gesteuert werden. We-
gen der Wendigkeit geht er schnell in die
Kurve und verändert die Fluglage.

Die Scout bringt es
auf ein dreiviertel PS

Immerhin ist das 2,2 Kilo schwere Scout-
Modell, an dem Trabandt, mit Pausen, ein
Jahr gebastelt hat, nicht ganz so schnell wie
das im Ersten Weltkrieg konstruierte Origi-
nal. Das Kraftwerk, das den kleinen Elek-
tromotor antreibt: statt Sprit eine Batterie,
hergestellt in Südkorea, die es auf ein drei-
viertel PS bringt. Der nächste Aircombat-
Termin der Rommelshausener Modellflie-
ger steht schon: Am 10. Oktober 2015 wer-
den die Jagdflieger mit den papiernen
Schwänzchen wieder aufsteigen.

bandt. Die Papierschnüre reißen eh relativ
schnell. Der Propeller als Schneidewerk-
zeug reichte völlig aus. Die Krönung dieser
luftakrobatischen Manöver: Vier jeweils ein
Meter hohe Styropor-Stelen auf dem Flug-
gelände waren im Tiefflug abzuschlagen.
Mit elf Teilnehmern war der Rommels-

hausener Aircombat in diesem Jahr der in
Deutschland größte. Der Modellfliegerver-
ein organisiert den Wettkampf nämlich nur
in einer von drei möglichen Klassen. Die
Wettbewerbsligen gliedern sich nach Flug-
zeugen des Ersten Weltkriegs, des Zweiten
Weltkriegs und Schaumstoffmodellen. Sehr
schöne Doppeldecker hoben am Beibach ab,
aber auch der seltene Eindecker Siemens
Schuckert D. I, der ebenfalls auf deutscher
Seite im Ersten Weltkrieg mitmischte, bald
aber gegenüber den alliierten Jagdflugzeu-
gen technisch weit unterlegen war.
Die Piloten und Fluggeräte stammten

beim vierten Rommelshausener Aircombat

keitswettbewerbe, bei denen sich die tech-
nische Qualität des Geräts mit dem sportli-
chen Ehrgeiz der Piloten paarten. Sechs
Maschinen starteten immer gleichzeitig und
versuchten, innerhalb von sieben Minuten
die 15 Meter langen blauen Papierschnüre
(Streamer), die die Flugzeuge wie Drachen-
schwänze hinter sich herzogen, zu durch-
trennen. Die Piloten am Boden mussten ih-
ren Verfolgern mit schnittig geflogenen
Kurven einen Haken schlagen, um die eige-
ne Schnur zu verteidigen, und im Gegenan-
griff der feindlichenMaschine mit dem Pro-
peller das Schwänzchen abschneiden.

Nur eine Klasse durfte
in Rommelshausenmitfliegen

Es durften keine technischen Hilfsmittel
wie Scheren oder Klingen am Tragwerk
verwendet werden, betont Henner Tra-

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen-Rommelshausen.
Es war ein sportlicher Kampf, kein
kriegerischer, der sich am Himmel
überm Beibach abspielte. Elf Modell-
flugpiloten aus Baden-Württemberg
und Nordrhein-Westfalen traten zum
deutschlandweit größten Aircombat-
Wettbewerb 2014 auf dem Römer
Flugplatz an. Miniatur-Jagdflieger aus
dem Ersten Weltkrieg schnitten sich
gegenseitig die Papierschwänzchen ab.

Aircombat muss man nicht wörtlich neh-
men, auch wenn es sich bei den Kombattan-
ten um legendäre Jagdflugzeuge en minia-
ture aus dem Ersten Weltkrieg handelt.
Zum Beispiel die deutsche Fokker D VII,
nach Aussage des Weinstädter Modellflie-
gers Henner Trabandt „eindeutig die
stärkste, die wettbewerbstauglichste Ma-
schine“ in dem Wettkampf, den elf Piloten
in Kernen bestritten. Trabandt steuerte
eine selbst gebaute Bristol Scout, einen
1915 entwickelten britischen Aufklärer, der
den deutschen Doppeldeckern unterlegen
war.
Die „Luftkämpfe“ überm Rommelshau-

sener Modellflugplatz waren Geschicklich-

Party rund um
handgearbeitete Taschen

Schwaikheim.
Die Matthäus-Gemeinde in Schwaik-
heim veranstaltet eine „Taschenparty“
am Donnerstag, 16. Oktober, um 19.30
Uhr in der Max-Eyth-Straße 9. Hinter-
grund ist das Projekt „Show Your Love“
von Hoonie und Lilly Park, bei dem jun-
ge Frauen unterstützt werden, die aus
Menschenhandel gerettet wurden. Die
Frauen nähen Taschen in aufwendiger
Handarbeit für ihren Lebensunterhalt,
jede Tasche ein Unikat. Mehr Informa-
tionen gibt es auf der Taschenparty und
unter www.lillypark.com.

Kompakt

Was ·Wann ·Wo
Weinstadt-Beutelsbach:.
- 8.45 Uhr Oktoberwanderung in Althütte,
Schwäbischer Albverein Weinstadt, Treff-
punkt Bahnhof.
- 9.30 Uhr Sprachcafé für alle ausländische
Frauen in Weinstadt, Betsaal neben Rathaus.
- 15 bis 18 Uhr Seniorentanztee, Columbus-
Begegnungsstätte, Luitgardstr. 20.
- 20 Uhr Männer-Chorprobe „d’Rebläus“, Sän-
gerheim Ecke Anna-/Ulrichstraße.
Weinstadt-Benzach:
- 19.30 Uhr Informationsveranstaltung am-
Remstal-Gymnasium „Zocken bis der Arzt
kommt“, Bildungszentrum, Mensa.
Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 10 Uhr VfL-Gesundheitssport - Sport
nach Krebs, Jahnhalle.
- 14 bis 18 Uhr Begegnungsstätte für Ältere ge-
öffnet.
- 14.15 bis 15.15 Uhr offene Schnupperstunde
der Musikschule Unteres Remstal, (4 bis 6
Jahre), Großheppacher Str. 62.
- 15 bis 18 Uhr Recyclinghof geöffnet.
- 20 Uhr Gruppenabend des Blauen Kreuzes,
Haus der Missionsgemeinde, Bahnhofstraße.
Weinstadt-Großheppach:
- ab 10 Uhr Stammtisch, Kreis der Älteren und
Alleinstehenden, Begegnungsstätte.
- 10 Uhr Treffpunkt der DRK Herren-Wander-
gruppe, DRK Zentrum Steinscheuer.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- 8 Uhr DRK-Aquafitness und 9 Uhr DRK-Was-
sergymnastik, 14 Uhr DRK-Wassergymnas-
tik, Herrgruppe, alles im Hallenbad.
- 9.45 und 10.30 Uhr Wassergymnastik der
Rheuma-Liga, Hallenbad.
- 18.30 Uhr TSV-Lauftreff mit Jogging undWal-
king, Treffpunkt an der Hauwaldschranke.
- 19 Uhr Tanz und sensomotorische Übungen
in der Gemeindehalle, TSV Strümpfelbach.
- 19.30 Uhr Frauenzeit, Handreflexzonen-Mas-
sage, mit Klaus Schweisser, Heilpraktiker,
Evangelisches Gemeindehaus, kleiner Saal.
Kernen:
- 19 bis 20.30 Uhr Volleyball in der Hangweide
21, Christlicher Sportclub Weinstadt.
Kernen-Rommelshausen:
- 14 bis 18 Uhr Recyclinghof geöffnet.
- 14.30 Uhr Seniorentreff in der Begegnungs-
stätte Stettener Straße 37.
Kernen-Stetten:
- 14.30 Uhr Kurs Seniorentanz, TV Stetten, im
Feuerwehrgerätehaus.
Korb:
- 11.15 Uhr Wassergymnastik der Rheuma-
Liga, Hallenbad.
- 16 Uhr DH Training des Radsport SC Korb.
- 18 Uhr Lauftreff der Ski-Zunft, Parkplatz Han-
weiler Sattel.
Remshalden-Grunbach:
- 18.15 bis 19.15 Uhr SV-Gesundheitssport –
Koronar- und Diabetes, Jahnhalle.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: 14 bis 16 Uhr Ganz-
tagsschulangebot, Schülercafé, 17 bis 21 Uhr
Jugendcafé, offener Bereich, 18 bis 19 Uhr
Jugendamt, 17 bis 19 Uhr Hip Hop.
Kernen-Rommelshausen:
- 18 bis 20 Uhr Jugendtreff geöffnet.
- 20.30 bis 22 Uhr Milchhäusle geöffnet.
Kernen-Stetten:
- 19 bis 21 Uhr Jugendtreff.
Korb:
- 14.30 bis 20 Uhr geöffnet, danach bis 22.30
Uhr Oldie Night für Jugendliche (ab 17 Jahre).

Büchereien
Weinstadt-Beutelsbach:
- 10 bis 13 Uhr geöffnet; ab 15 Uhr Vorlesezeit
für Kinder ab 5 Jahren.
Kernen-Rommelshausen:
- 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Kernen-Stetten:
- 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Korb:
- 16 bis 18 Uhr Öffentliche Bücherei im kath.
Gemeindehaus, Lange Straße 49, geöffnet.
Korb-Kleinheppach:
- 17 bis 18.30 Uhr Gemeindebücherei.
Schwaikheim:
- 14 bis 19 Uhr geöffnet.

Bäder
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Hallenbad 18 bis 20 Uhr geöffnet. 19 bis
19.30 Uhr Aquafitness-Training.
Korb:
- Hallenbad 6.30 bis 10 Uhr und 16 bis 21 Uhr
geöffnet.
Kernen-Rommelshausen:
- Römer Bad 13 bis 20.30 Uhr geöffnet.

Museen/Ausstellungen
Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17
Uhr geöffnet.

Nachtdienst-Apotheke
Weinstadt-Beutelsbach:
- Rathaus-Apotheke, Buhlstraße 32

Das perfekte Aircombat-Modell gibt es nicht
ben Mustang, Spitfire und 109er viele Ty-
pen mehr gebaut wurden. Manche eignen
sich ideal für die verschiedenen Flugstile
im Wettbewerb. Andere sind Exoten, bei
denen der Reiz am Bauen und am Flugbild
überwiegt. Der Punktgewinn ist Nebensa-
che. Zumal es das perfekte Aircombat-
Modell sowieso nicht gibt.

� Vorbilder für Aircombat-Modelle hat es
wie Sand am Meer. Es gibt zwar viele Bau-
pläne, auch Baukästen und ARF-Modelle.
Wennman sich aber erst einmal an Eigen-
konstruktionenherangetraut hat, stehen
einem alle Möglichkeiten offen.
� Hat man angefangen, Bücher zu wäl-
zen, stellt man schnell fest, dass früher ne-
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